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»Das Kind war alt geboren, und so war das Kind nie 
 erwachsen geworden. Es entwickelte sich in der Welt 
der Erwachsenen wie ein altes Kind und das gelang ihm 
schlecht. Das alte Kind sagte sich, wenn seine Mutter 
stürbe, hätte es keinen Ort mehr, um zurückzukommen.
In der Jugend hatte das Kind sich ausgetobt, dann im 
Erwachsenenalter nur Unsinn gemacht, wusste aber, dass 
es immer zurückkommen konnte.
Das Kind ist sie, bin ich. Und jetzt bin ich alt, ich werde 
sechzig. Und älter. Und ich bin immer noch nicht weiter. 
Ich habe kein Kind. Ein altes Kind bekommt kein Kind. 
Was wird mich danach am Leben halten?«



Chantal Akerman

Meine Mutter lacht

Aus dem Französischen von Claudia Steinitz

224 S.  gebunden  13,5 x 21 cm  farb. Abb.
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»›Es gibt nichts zu erzählen‹, sagt meine Mutter, und es ist dieses Nichts, an dem ich 
mich abarbeite.« Die Mutter mag bis zuletzt nicht erzählen, vermag nicht berichten 
vom überlebten Leid in Auschwitz, weshalb die Tochter ihre ganz eigene künstlerische 
und literarische Sprache erfindet, Theater studiert, den Film für sich entdeckt, nach 
Paris zieht. Doch die Mutter bleibt der wichtigste Anker in ihrem Leben, und dieses 
 Schweigen ein tiefer Strudel, um das ihr Werk zeit ihres Lebens kreisen wird.
Als die Mutter gebrechlich wird, protokolliert die Tochter die letzte gemeinsame Zeit, 
beobachtet ihrer beider Leben und das geteilte Sterben, erinnert sich die Tage entlang-
tastend, findet und verliert sich verwundert im wiederkehrenden Lachen der Mutter. 
Meine Mutter lacht changiert zwischen nüchternem Journal und zärtlicher Anrede, unsi-
cherer Auseinandersetzung und intimem Selbstgespräch und ist das ergreifende Zeugnis 
eines Abschieds. Dieses Buch ist ein Schlüssel zum Werk der großen Filmemacherin 
Chantal Akerman und in seinem so eigenen wie vielschichtigen Stil mit eingestreuten 
Fotos und Filmstills zugleich ein kunstvolles Stück autobiographischer Literatur.

Chantal Akerman (1950–2015) war eine belgische Filmregisseurin, Autorin und Künstlerin. Ihr international breit rezipiertes 

Werk von mehr als 40 Kurz- und Langfilmen brach durch eine völlig neuen Bildsprache mit dem gewohnten Erzählkino. 

In ihren häufig Frauen porträtierenden Filmen werden Dokumentarisches und Fiktion, Komisches und Tragisches, Selbst-

erfahrung und Fremderkundung mit einer sanften Rigorosität behandelt. Ein Jahr nach dem Tod ihrer Mutter und kurz nach-

dem sie ihren ebenfalls ihrer Mutter gewidmeten Dokumentarfilm NO HOME MOVIE (2014) beim Festival von Locarno präsen-

tiert hatte, nahm Chantal Akerman sich das Leben.

L ä s s t  e s  s i c h  i n  e i n e m  To t e n h a u s  n i c h t  v i e l l e i c h t  n o c h  a m 
b e s t e n  l e b e n?  N u r  e i n  p a a r  Wo c h e n  h a t t e  O d r a  D e c ke r  i m 
H a u s  i h re r  K i n d h e i t  b l e i b e n  w o l l e n ,  u m  e s  a u f z u l ö s e n .  D o c h 
n u n  i s t  s e i t  d e m  To d  d e s  Va t e r s  s c h o n  d e r  z w e i t e  h e r r l i c h e 
S o m m e r  i n s  L a n d  g e g a n g e n ,  u n d  n o c h  i m m e r  i s t  n i c h t s  g e -
s c h e h e n .  Vö l l i g  b e w e g u n g s u n f ä h i g  h o l t  s i e  d e n  i h r  g ä n z l i c h 
u n b e ka n n t e n  J o s e f  v o n  H á z y  i n s  H a u s ,  d e r  a l s  i h r  S e k re t ä r  a n 
i h re r  S t e l l e  h a n d e l n  s o l l .  D e r  l e r n t  j e d o c h  s c h n e l l ,  d e r  d r i t t e 
i m  B u n d e  z u  s e i n ,  s i c h  e b e n s o  m i t  d e r  e r s t a r r t e n  To c h t e r 
w i e  m i t  d e m  G e i s t  d e s  t o t e n  Va t e r s  –  e i n e m  Ku n s t h i s t o r i ke r, 
d e r  a n  d e r  d e u t s c h e n  Ve rg a n g e n h e i t  v e r z w e i f e l t  w a r  –  z u 
a r r a n g i e re n .  S t a t t  e s  a u f z u l ö s e n ,  n i s t e n  s i c h  d i e  b e i d e n  e i n 
i m  H a u s e  D e c ke r,  i n  d e m  d o c h  e i g e n t l i c h  n i c h t  l ä n g e r  g e l e b t 
w e rd e n  ka n n .  U n d  s o  d ro h t  d a s  l i s t i g e  H a u s ,  s e i n e  n e u e n  B e -
w o h n e r  s e l b s t  a u f s  A n g e n e h m s t e  a u f z u l ö s e n .  

E i n e  G e s c h i c h t e  v o n  N i e d e rg a n g  u n d  N e u a n f a n g ,  u n d  v o n 
d e r  t r a g i ko m i s c h e n  U n m ö g l i c h ke i t ,  d e r  Ve rg a n g e n h e i t  z u 
e n t f l i e h e n .  Le i c h t  u n d  s a n f t  d e l i r i e re n d  w i e  e i n  S o m m e r t a g 
i m  L i e g e s t u h l ,  i r re a l  u n d  s c h w e r m ü t i g ,  g e t r a g e n  v o n  e i n e m 
h i n t e rg r ü n d i g e n ,  a b e r  u n e r b i t t l i c h e n  H u m o r.

www.diaphanes .net



Anna Kavan (1901–1968) begann während ihrer ersten Ehe zu schreiben und veröffentlichte zunächst unter dem 
Namen Helen F erguson ihre Romane, bis sie 1939 Namen und Aussehen ihrer eigenen Hauptfigur Anna Kavan annahm. 
Sie hinterließ ein beeindruckendes, von zahlreichen Autor:innen wie Anaïs Nin, Doris Lessing, J.G. Ballard bis 
Patty Smith und  Jonathan Lethem hochgeschätztes Werk.

»Die Geheimnisvollste von allen. Kaum jemand erreicht 
die Intensität ihrer Vorstellungskraft.« J.G. Ballard

»Ihre Texte erinnern daran, was für eine großartige 
Erfindung Literatur ist.« Peter Praschl, Literarische Welt
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Aus dem Englischen von Helma Schleif
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Die erste unter neuem Namen publizierte Textsammlung markiert eine tief reichende 
 Wendung hin zu jenem »halluzinatorischen Realismus«, für den Anna Kavan heute so 
sehr bewundert wird. Die während des Zweiten Weltkriegs geschriebenen Geschichten 
sind literarische Selbsterkundungen, die sich wie Kriegsreportagen aus dem Innenleben 
traumatisierter  Seelen lesen und auf beeindruckende Weise von einer spezifisch weib-
lichen Wahrnehmungskraft zeugen, deren unerbittlich scharfer Blick eine »condition 
feminine« unter patriarchalischen Verhältnissen erforscht. Ein Band, der die in vielen 
Ländern sich bereits vollziehende Wiederentdeckung dieser  Ausnahmeautorin auch 
im deutschsprachigen Raum befördern wird.

Anna Kavans autobiographischer Roman erzählt von einer 
im kolonialen Burma in einer Ehe gefangenen Frau, deren 
Mann, ein britischer Offizier und Trinker, zum Zeitvertreib 
Ratten mit seinem Tennisschläger tötet. Es sind die klagenden 
Wer bist du? Wer bist du?-Rufe der Vögel in den Tamarinden-
bäumen, die das durchdringend-monotone Thema von Iso-
lation und innerem Exil vorgeben, der Suche nach Identität 
und Befreiung aber auch einen Ausweg weisen.

Zwischen existenzieller Ernüchterung und poetischem Wider-
stand gelingt es Anna Kavan, mit ihrer halluzinativen Prosa 
eine mehr als reale Innenwelt zu entwerfen, deren kristalline 
Schärfe noch die sie umgebende Hitze gefriert.

Anna Kavan begann während ihrer ersten Ehe zu schreiben und veröffent-
lichte zunächst unter dem Namen Helen Ferguson ihre Romane, bis sie 
1939 Namen und Aussehen ihrer eigenen Hauptfigur Anna Kavan annahm. 
Sie hinterließ ein beeindruckendes, von zahlreichen Autor:innen wie 
Anaïs Nin, Doris Lessing, JG Ballard bis Patty Smith und Jonathan 
Lethem hochgeschätztes Werk.

»Ihre Texte erinnern daran, was für eine großartige Erfindung 
Literatur ist.« Literarische Welt

978-3-0358-0135-4

ASYLSTÜCK
UND ANDERE
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Anna Kavan

Eis. Roman

184 S.  11.8 × 19 cm

ISBN 978-3-0358-0135-4
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Anna Kavan

Wer bist du? Roman
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Tom McCarthy

8 ½ Millionen. Roman

Aus dem Englischen von Astrid Sommer
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»8½ Millionen ist ein aufsehenerregendes Buch… Ein solcher Roman – philosophisch 
hochkomplex und doch so einfach geplottet wie ein Comic« – erinnert uns daran, »dass 
ein Text eben nicht nur ein Text ist, sondern viel mehr. Ein Erlebnis, eine Bewusstseins-
erhellung, eine Weltsicht«, schrieb Milo Rau in der NZZ angesichts des Erscheinens 
2009. Seitdem ist die Bedeutung und Bekanntheit des Romans immer größer geworden 
und er gilt schon heute als ein Klassiker des 21. Jahrhunderts. Die Romanverfilmung von 
Omer Fast (REMAINDER, 2017) wurde ein internationaler Erfolg. 
Ein junger Mann wird wie aus dem Nichts von einem vom Himmel fallenden Bruch-
stück getroffen, liegt wochenlang im Koma, bekommt eine Abfindung in Höhe von 8½
Millionen Pfund, aber sein Leben erscheint ihm nach der Genesung als trügerisch, wie 
aus zweiter Hand. Beim Anblick eines Risses in einer Badezimmerwand überkommt 
ihn ein immenses Glücksgefühl: Da war einmal ein identischer Riss, es gab einen All-
tag, eine Wohnung, Gerüche, Klänge. Vor allem aber das Gefühl, lebendig zu sein. Er 
setzt von nun an alles daran, sich diesen Alltag zurückzuholen: als Realität zum An- und 
Aus schalten,   Vor- und Zurückspulen, in Endlosschleife – um des kurzen Kribbelns der 
Authentizität willen. 

8 ½
MILLIONEN

TO M  M C C A RT H Y

DIAPHANES
FORWARD

FICTION

978-2-88928-069-8
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N« La lumière est traumatique. Ta bouche 
hagarde. Tu dois raconter. »
Une femme parle toute seule, ses pensées 
s’enferment dans un cocon excentrique, 
sa langue incise l’enveloppe d’un monde 
étouffant, tout se mue, hors d’haleine, 
jusqu’à ce que ses aigus pénètrent le corps 
d’une violence. 
Papillon de verre est un vol frénétique 
contre la glace d’un amour disparu, une 
descente en piqué au cœur des désirs, 
une sortie de la chrysalide vers la pleine 
liberté. 

Raphaëlle Milone est la fille littéraire d’Antonin Artaud et de  
Colette Thomas, une nymphe chatoyante, à l’instinct virtuose 
et d’une clarté cuisante, une étoile éclatante dans le bleu du 
ciel d’une littérature à venir.

« Le mot comprendre est une   infamie : À peine avais-je com-
mencé de lire Papillon de verre que j’ai su à qui j’avais aff aire. » 
Simon Liberati

« Violoncelles en fugue, violentes cascades, violence prédatrice, 
violence cryptée, violoncelliste  virtuose�… » Jean-Luc Nancy

»McCarthys 300 Seiten sind so beängstigend wie urkomisch, 
sie verschlingen ihren Leser im Sog.« DIE ZEIT



J.G. Ballard

Die Dürre. Roman
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Auf der Erde breitet sich eine nie gekannte Dürre aus. Eine hauchdünne, widerständige 
Polymerschicht entstanden aus Industrieabfällen bedeckt die Ozeane und verhindert 
jedes Verdunsten des Meerwassers. Flüsse werden zu Rinnsalen, die Wälder stehen in 
Flammen und die unerträglich helle Sonne brennt auf die verdorrten Landschaften nie-
der. Während die meisten Menschen an die Küsten strömen, bleibt der Arzt Ransom mit 
wenigen anderen in der Stadt zurück. Das Klima verändert die zurückgebliebenen Bewoh-
ner und Gewalt und Verzweiflung breiten sich aus – während einige, in Einklang mit der 
apokalyptischen Wüstenlandschaft, ihre Erfüllung finden. Wie Die Flut ist Die Dürre eine 
Blaupause der »Climate Fiction« und ragt mit seinen grellen, surrealen Bildern einer 
 Klimakatastrophe weit in unsere Gegenwart hinein.

JG BALLARD

DIE DÜRRE

D
IE

 F
LU

T
JG

 B
A

LL
A

R
D

Nachdem seine Ex-Frau bei einem Bombenanschlag am 

Flughafen Heathrow getötet wurde, begibt sich der 

Psychologe David Markham auf der Suche nach den 

Motiven in ein zeitgenössisches Herz der Finsternis: 

Chelsea Marina – eine Londoner Mittelklassesiedlung, 

deren Bewohner gegen ihre eigenen Lebensentwürfe 

rebellieren. In deren Visier stehen Einkaufszentren, 

Immobilienbüros, die bildungsbürgerlichen Kulturinsti-

tutionen der Stadt. Gelangweilt und empört zugleich 

sieht sich die Mittelklasse als neues Proletariat. Im 

zentralen Roman seines Spätwerks enlarvt Ballard die 

unterschwellige Selbstverachtung einer ganzen Gene-

ration und zeigt, wie sich Konformität in Nihilismus ver- 

kehren kann.

»Ballards Sicht auf die Welt ist 
unübertroffen.« John Gray

DIAPHANES

www.diaphanes.net
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Nachdem seine Ex-Frau bei einem Bombenanschlag am 

Flughafen Heathrow getötet wurde, begibt sich der 

Psychologe David Markham auf der Suche nach den 

Motiven in ein zeitgenössisches Herz der Finsternis: 

Chelsea Marina – eine Londoner Mittelklassesiedlung, 

deren Bewohner gegen ihre eigenen Lebensentwürfe 

rebellieren. In deren Visier stehen Einkaufszentren, 

Immobilienbüros, die bildungsbürgerlichen Kulturinsti-

tutionen der Stadt. Gelangweilt und empört zugleich 

sieht sich die Mittelklasse als neues Proletariat. Im 

zentralen Roman seines Spätwerks enlarvt Ballard die 

unterschwellige Selbstverachtung einer ganzen Gene-

ration und zeigt, wie sich Konformität in Nihilismus ver- 

kehren kann.

»Ballards Sicht auf die Welt ist 
unübertroffen.« John Gray
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J.G. Ballard

Die Flut. Roman
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»Ballards Romane sind 
unbedingt wiederzu ­
ent decken: Als Mahnrufe 
aus einer Zukunft, die 
längst unsere Gegenwart 
geworden ist.« Der Spiegel



»Alle Mütter sind wild. Wild, weil sie einem Gedächtnis 
angehören, das älter ist als sie selbst, einem Körper, der 
ursprünglicher ist als ihr eigener.«

Anne Dufourmantelle (1964–2017) war Philosophin und Psychonalytikerin. Für ihre Promotionsschrift »Die propheti-
sche Berufung der Philosophie« erhielt sie den Preis der Académie Française. Anstelle indes Philosophie zu unterrich-
ten, wandte sie sich der Psychoanalyse zu. Zudem war die Mutter von drei Kindern als Programmleiterin bei mehreren 
renommierten Verlagen tätig. In ihren zahlreichen, ebenso allgemeinverständlichen wie brillanten Büchern thematisiert 
sie Fragen von Kindheit und Mutterschaft, Philosophie und Sexualität, Zärtlichkeit und Risiko. Ihr früher Tod im Jahr 
2017 bewegte ganz  Frankreich, da sie bei der Rettung zweier Kinder im Mittelmeer ertrank.



Anne Dufourmantelle

Wilde Mütter

Aus dem Französischen von Luzia Gast 

224 S.  Broschur  11,8 x 19 cm

ISBN 978-3-0358-0430-0

€ 22.- (D)  22,60 € (AT)

Oktober 2022
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Der Moment der Geburt markiert den Riss, aus dem heraus zwei Individuen entstehen, 
die sich berühren und zugleich voneinander zu lösen beginnen. Ein Moment, der das Kind 
zu einem anderen macht und die Frau ein Leben lang zu einer Mutter. Es ist ein chaoti-
scher, ein von Kräften und Gewalten geprägter Moment, über den es keine Kontrolle gibt 
und der doch einen Eid geheimer Treue fordert. Wesentlich ist dem Muttersein, so Anne 
Dufourmantelle, daher nicht nur die Liebe und die Sorge, sondern auch eine sehr eigen-
tümliche Form von Wildheit, die ein archaischer, ein zeitloser Raum, ein dunkles psychi-
sches Reservoir und verborgenes Erbe ist, das unbewusst weitergegeben wird. Damit 
dieses Potential eine Quelle von Liebe und Vertrauen bilden kann, muss es zuallererst 
erkannt und anerkannt werden. Anne Dufourmantelles Text ist eine bewegende Reise 
durch ein seit Vorzeiten dunkles Gebiet und ein Essay von verstörend leuchtender Klarheit.

Anne Dufourmantelle

DIAPHANES

Wilde 
Mütter

Muss man alles zeigen, alles sehen, sagen und kennen? 
Müssen wir alles wissen und  verstehen? Angesichts eines 
immer blinderen  Vertrauens in den Nutzen von Wissen und 
Information und entgegen der scheinbar unabweisbaren 
Forderung nach Trans parenz auf allen Gebieten, verteidigt 
Anne Dufourmantelle das  Geheime, das Verborgene, das 
Unbewusste und Rätselhafte als unverzichtbare  Ressource 
menschlicher Existenz. Ebenso behutsam wie  eindringlich 
entwirft sie Elemente einer Ethik des Geheimnisses im 
Spannungsfeld von gesellschaftlicher Kontrolle und priva-
ter  Sphäre jedes Einzelnen.

Anne Dufourmantelles Buch ist ein leidenschaftliches Plä-
doyer für das Geheimnis als Schutzmauer des Eigenen und 
lebenswichtige Quelle innerer Freiheit sowie ein Manifest 
für ein noch nicht entzaubertes Wissen als notwendiger 
 Horizont einer umfassenderen Wahrheit.

www.diaphanes.net
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Anne Dufourmantelle

Verteidigung des  

Geheimnisses

168 S.  11,8 × 19 cm

ISBN 978-3-0358-0218-4

E 20.-  € 20,60 (AT)
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Ein leidenschaftliches Plädoyer 

für das Geheimnis als lebens­

wichtige Quelle innerer Freiheit.

 

»Ein lohnenswertes Abenteuer.« 

Angela Gutzeit, Deutschlandfunk



Sandro Zanetti

Was bleibt, was kommt? Die Zeit der Literatur

256 S.  Broschur  14 x 22,5 cm

ISBN 978-3-0358-0540-6

€ 25.- (D)  € 25,70 (AT)
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Lesen und Schreiben sind vergängliche Prozesse. Sie sind jedoch stets bezogen auf 
Schrift, die selbst dort, wo in Sand geschrieben wird, eine andere Art von Zeit ins Spiel 
bringt: in der Regel zwar eine dauerhaftere, zugleich aber auch eine durch Kontingenz 
bestimmte Zeit. Auf diese kann menschliches Handeln nur bedingt einwirken: Archive 
und Bibliotheken bergen mit ihren Beständen zugleich die Gefahr ihrer Zerstörung, 
Codes können unlesbar werden, selbst Inschriften weisen eine relative Vergänglichkeit 
auf. Die Vervielfältigung und Übersetzung von Schriften, auch in digitalen Netzwerken, 
mag diesen Tendenzen entgegenwirken. Aber die Kontingenz verschwindet nicht. 
Dies schon deshalb nicht, weil auch die individuellen und kollektiven Lesefähigkeiten 
einem steten Wandel unterliegen und es schließlich noch nicht einmal für ein schlich-
tes Interesse an überlieferten Schriften eine Garantie gibt. Wie reagiert die Literatur 
auf diese Art von Unsicherheit, die ihr eigenes Medium sowie den Umgang mit ihm 
betrifft? Was bleibt von der Literatur, wenn dieses Bleiben von dem abhängt, was 
kommt? Und was trägt die Literatur selbst zu dem bei, was kommt oder kommen mag, 
ihrer Zukunft also?
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SANDRO ZANETTI

DENKT KUNST
DIAPHANESWWW.DIAPHANES.NET

WAS BLEIBT,  

WAS KOMMT? 
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Sandro Zanetti ist Professor für Allgemeine und Vergleichende Literaturwissenschaft an der Universität Zürich. Er stu-
dierte Germanistik, Geschichte und Philosophie in Basel, Freiburg im Breisgau und Tübingen. Die aktuellen Forschungs-
schwerpunkte liegen im Bereich der Produktionsästhetik, der Literatur und Kunst der Avantgarde sowie der Poetik der 
(Un-)Wahrscheinlichkeit. Bei DIAPHANES ist zuletzt erschienen: Celans Lanzen. Entwürfe, Spitzen, Wortkörper (2021), 
Revolutionen der Literaturwissenschaft 1966–1971 (2019, hg. gem. mit Thomas Fries).
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Weiterdenken | Penser encore | Thinking further

mit | avec | with
Jean-Luc Nancy
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In this lecture course, Reiner Schürmann reads Marx’s work as a 
transcendental materialism. Arguing that what is most original in Marx 
is not his political, sociological, or economic thinking, but his philosophi-
cal axis, Schürmann shows that Marx conceives being as polyvalent 
praxis. On the problem of universals, Marx’s transcendental materialism 
is nominalistic: being as action is irreducibly manifold.

Following Schürmann’s own suggestion, this edition is complemented 
by a reprinting of his “Anti-Humanism” essay, in which he reads Marx 
alongside Nietzsche and Heidegger as spelling out the dissociation of 
being and action. As a whole, this volume brings out one of the less 
appreciated facets of Schürmann’s work and offers an interpretation of 
Marx that resonates with the readings of Michel Henry, Jacques Derrida, 
Antonio Negri, and François Laruelle.

Reiner Schürmann (1941–93) was born in Amsterdam and lived in Germany, Israel, 

and France before immigrating to the United States in the 1970s, where he was 

professor and director of the Department of Philosophy at the New School for  

Social  Research  in  New York.  

Dieses Buch will jenes leidenschaftliche Gespräch fortsetzen, das Jean-Luc Nancy über 
Jahrzehnte hinweg mit Philosoph:innen und Künstler:innen unterschiedlichster Herkunft 
geführt hat. Anstatt nur über sein Werk nachzudenken, soll es hier auch nach seinem 
Tod darum gehen, mit ihm und seinem Denken weiterzudenken, soll es darum gehen, in 
einer pluralen, gemeinschaftlichen Weise einer Haltung treu zu bleiben, zu der sein Werk 
einlädt und verpflichtet. Denn Jean-Luc Nancy hat die alte philosophische Frage nach 
dem Wahren ohne gegebenes Maß, nach der Wahrheit jenseits allen Vergleichs zualler-
erst als eine Praxis des mit begriffen. Als ein Denken, das sich in der Welt für die Welt 
verantwortet, als ein Sprechen und Schreiben, das der andauernden »Mutation« unserer 
Zivilisation beizukommen versucht.

Mit Beiträgen von Emmanuel Alloa, Jean-Christophe 
Bailly, Rodolphe Burger, Marcia Sá Calvacante, Marcus 
Coelen, Danielle Cohen-Lévinas, Divya Diwedi, Alexan-
der García Düttmann, Juan-Manuel Garrido, Erich Hörl, 
Sandrine Israel-Jost, Esa Kirkkopelto, Nidesh Lawtoo, 
Susanna Lindberg, Artemy Magun, Boyan Man-
chev, Dieter Mersch, Aïcha Liviana Messina, Ginette 
Michaud, Isabel Mundry, Olaf Nicolai, Peter Szendy, 
Marita Tatari, Aukje van Rooden, Paul Willemarck u.a.

Jean-Luc Nancy
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» Das Eine/das Andere: 

weder ›durch‹, noch ›für‹,  

noch ›im‹, noch ›trotz‹, sondern 

›mit‹. ›Wir‹ ist weder Addition 

noch Nebeneinander der ›Ich‹.« 

Jean-Luc Nancy
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Mit unerwarteter Heftigkeit sind Denkmäler jüngst ins Zentrum öffentlicher Aufmerk-
samkeit gerückt. Ihre immer wieder beklagte Unsichtbarkeit ist vielfältigen Formen der 
Kommentierung gewichen. Überschreibungen, aktivistische Interventionen und Zer
störungsakte, initiiert von unten oder auch behördlicherseits, stehen neben neuen Zugän-
gen in künstlerischen Entwürfen und in der Geschichtsschreibung. Als Bestandteil der 
symbolischen Topographie öffentlicher Räume steht die Sichtbarkeit von Denkmälern 
in profiliertem Verhältnis zu gesellschaftlichen Debatten. Phasen intensiver Beachtung 
und inhaltlicher Determinierung wechseln mit Perioden anhaltender Nicht-Beachtung. 
Im Zentrum der Beiträge dieses Bandes stehen ebenso historisch gewachsene Formen 
des Denkmals und die mit ihnen einhergehenden Zuschreibungen wie zeitgenössische 
Entwicklungen und deren ideellen, politischen und ästhetischen Hintergründe.

Wird in Zukunft das Publikum die kunstkritischen Urteile fällen? 

Welche Rolle könnte Systemkritik für die Kunst kritik spielen? 

Führen Dezentralisierung und Vervielfältigung publizistischer 

Formate zu einer radikalen Demokratisierung des kunstkriti-

schen Diskurses? Welche Formen einer konkreten, situierten 

und kontextsensiblen Kunstkritik sind vorstellbar? Was hat eine 

zukunftsorientierte Kunstkritik mit kritisch-emanzipatorischer 

Politik zu scha� en?

The Future Is Unwritten diskutiert aktuelle Ansätze und Verfah-

ren einer engagierten Kunstkritik. Im Widerspruch gegen fatalis-

tische, verabsolutierende und hämische Endzeitszenarien lenkt 

der Sammelband den Blick auf unterschätzte oder übersehene 

Potentiale und entwirft  Perspektiven einer noch ungeschriebe-

nen Zukunft.

Mit Beiträgen von Claire Bishop, Sabeth Buchmann, 

Helmut Draxler, Jörg Heiser, Christian Höller, Jens Kastner, 

Grant H. Kester, Ines Kleesattel, Lucie Kolb, Pablo Müller, Peter J. 

Schneemann, Peter Spillmann, Nora Sternfeld 

und Julia Voss.

Auslegung, Zerstörung, Belebung

Wolfgang Brückle, Rachel Mader, 
Brita Polzer (Hg.)
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Die Schriftenrei he ›745. Kunst Design Medienkultur‹ 

versammelt Beiträge zu Forschungsschwerpunkten 

der Hochschule Luzern – Design & Kunst.

Herausgegeben von Wolfgang Brückle und Rachel Mader.

Mit Beiträgen von Aleida Assmann, Markus Bauer, Wolfgang Brückle, Andrea Bruggmann, Nausikaä El-Mecky, Julia Pelta 

Feldman, Clemens Fellmann, Christian Fuhrmeister, Imke Girßmann, Susanne Hefti, Silvia Henke, Manfred Hettling, Franz 

Krähenbühl, Georg Kreis, Verena Krieger, Christoph Lichtin, Barbara Murovec, Marie-Louise Nigg, Siri Peyer, Brita Polzer, 

Christina Schröer, Philip Ursprung, Julie von Wegen, Elias Wagner, Annina Zimmermann und einem Gespräch zwischen 

Rachel Mader und Izabel Barros.



Selbstorganisierte Initiativen sind aus der Schweizer Kunst-

landschaft nicht mehr wegzudenken. Sie sind unverzichtbarer 

Bestandteil einer fl orierenden Szene, sind Nährboden für künst-

lerische und kuratorische Experimente und bieten ein enorm 

heterogenes Programm an. Die breite, auch kulturpolitische An-

erkennung hat sich aber bis heute nicht in einer angemessenen 

Förderung niedergeschlagen, was von den Akteur:innen selbst 

immer wieder kritisiert wird.

Die Publikation gibt erstmalig einen umfassenden Einblick in 

die Geschichte und Entwicklung der Selbstorganisation in der 

Schweizer Kunstszene und zeichnet die sich in Wechselwirkung 

dazu herausbildenden kulturpolitische Handhabung dieses 

sperrigen Phänomens nach. Nebst Untersuchungen einzelner 

Regionen, kommen in thematischen Gesprächsrunden auch die 

Akteur*innen aus der künstlerischen Selbstorganisation und der 

Kunstförderung selbst zu Wort. Ergänzend geben ausgewählte 

Dokumente Einblick in die vielfältige Nutzung und ästhetische 

Praxis der Räume und zeigen das sich verändernde Vokabular 

auf. 

Künstlerische Selbstorganisation
in der Schweiz

Rachel Mader, Pablo Müller (Hg.)
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Selbstorganisierte Initiativen sind aus der Schweizer Kunst-

landschaft nicht mehr wegzudenken. Sie sind unverzicht-

barer Bestandteil einer florierenden Szene, sind Nährboden 

für künstlerische und kuratorische Experimente und bieten 

ein enorm heterogenes Programm an. Die breite, auch 

kulturpolitische Anerkennung hat sich aber bis heute nicht 

in einer angemessenen Förderung niedergeschlagen, was 

von den Akteur:innen selbst immer wieder kritisiert wird.

Die Publikation gibt erstmalig einen umfassenden Einblick 

in die Geschichte und Entwicklung der Selbstorganisa-

tion in der Schweizer Kunstszene und zeichnet die sich 

in Wechselwirkung dazu herausbildende kulturpolitische 

Handhabung dieses sperrigen Phänomens nach. Nebst 

Untersuchungen einzelner Regionen kommen in thema-

tischen Gesprächsrunden auch die Akteur:innen aus der 

künstlerischen Selbstorganisation und der Kunstförderung 

selbst zu Wort. Ergänzend geben ausgewählte Dokumente 

Einblick in die vielfältige Nutzung und ästhetische Praxis 

der Räume und zeigen das sich verändernde Vokabular auf.

Wird in Zukunft das Publikum die kunstkritischen Urteile 

fällen? Welche Rolle könnte Systemkritik für die Kunstkritik 

spielen? Führen Dezentralisierung und Vervielfältigung 

publizistischer Formate zu einer radikalen Demokratisie-

rung des kunstkritischen Diskurses? Welche Formen einer 

konkreten, situierten und kontextsensiblen Kunstkritik 

sind vorstellbar? Was hat eine zukunftsorientierte Kunst-

kritik mit kritisch-emanzipatorischer Politik zu schaffen?

The Future Is Unwritten diskutiert aktuelle Ansätze und 

Verfahren einer engagierten Kunstkritik. Im Widerspruch 

gegen fatalistische, verabsolutierende und hämische 

Endzeitszenarien lenkt der Sammelband den Blick auf 

unterschätzte oder übersehene Potentiale und entwirft 

Perspektiven einer noch ungeschriebenen Zukunft.

Mit Beiträgen von Claire Bishop, Sabeth Buchmann, 

Helmut Draxler, Jörg Heiser, Christian Höller, Jens Kastner, 

Grant H. Kester, Ines Kleesattel, Lucie Kolb, Pablo Müller, 

Peter J. Schneemann, Peter Spillmann, Nora Sternfeld 

und Julia Voss.

Contemporary
Moving Image Practices

Wolfgang Brückle, 
Fred Truniger (eds.)

DIAPHANES

DisplayDisplay

DisruptionDisruption

DisorderDisorder

Die Schriftenreihe ›745. Kunst Design Medienkultur‹ 

versammelt Beiträge zu Forschungsschwerpunkten 

der Hochschule Luzern – Design & Kunst.

Herausgegeben von Wolfgang Brückle und Rachel Mader.

Wolfgang Brückle, Fred Truniger (eds.)

Display, Disruption, Disorder

Contemporary Moving Image Practices

176 S.  Broschur  14,5 x 20 cm

ISBN 978-3-0358-0544-4

E 30.- (D)  E 30,80 (AT)

WG 1 587

The field of audiovisual media has changed dramatically 

over the last two decades. Until recently, the amount of 

audiovisual technologies was still manageable, channels 

of distribution were few, the places where moving images 

were consumed were for the most part limited to cinemas, 

the domestic television set, and galleries or art museums. 

Also, both the producers and the audiences of such 

content clearly identified as human beings. Those days are 

over. The digitization of image production and distribution 

have proved a massive disruption to the traditional ecology 

of the moving image. This publication maps new contribu-

tors and new conditions for creative work in discussions of 

animal spectators, child producers, all-encompassing gazes 

and the marketing interests of big corporations, the origins 

of new formats and new practices in the widening sphere 

of audiovisual media.
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Im Juni 1937 eröffnete Jacob Zeitlin in seiner Buchhandlung-

Galerie in Los Angeles eine Ausstellung mit Grafik von Käthe 

Kollwitz. Es war die erste Ausstellung von Kollwitz’ Werken 

in Südkalifornien. Co-Sponsor der Ausstellung und der gla-

mourösen Vernissage war die »Hollywood Anti-Nazi League 

for the Defense of American Democracy«. Die Redner des 

Abends waren der deutsche Schriftsteller und Aktivist Ernst 

Toller und der amerikanische Komponist George Antheil. Zu 

den illustren Gästen gehörten Fritz Lang, Richard Neutra, 

Arnold Schönberg, George Gershwin, Kurt Weill und andere 

Berühmtheiten der Filmindustrie und der deutsch-österrei-

chischen Exilgemeinde. Die Kollwitz-Ausstellung wurde zum 

Dreh- und Angelpunkt der zentralen Konfliktfelder der Stadt: 

Sie war nicht bloß ein kulturelles Ereignis in Zeitlins Buchla-

den-Galerie, sondern vor allem eine gezielte politische Aktion 

der »Hollywood Anti-Nazi League«. Kollwitz’ Schaffen geriet 

damit ins Kreuzfeuer der Auseinandersetzungen zwischen 

dem antifaschistischen Kampf der »Anti-Nazi League« und 

den gewalttätigen Aktionen nationalsozialistischer Gruppen 

in Los Angeles. In diesem politischen Spannungsfeld wurde 

Käthe Kollwitz als »anti-Nazi artist« wahrgenommen und 

ihrer Ausstellung eine aktive Rolle im Kampf gegen Hitler 

zugeschrieben. Das Buch zeichnet nach, wie die Ausstellung 

zum Kreuzungspunkt von vier Biografien wurde: Käthe Koll-

witz, Jacob Zeitlin, Ernst Toller und George Antheil.

Steffen Haug

Une collecte d‘images

Walter Benjamin à la Bibliothèque nationale
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Entre 1927 et 1930 à Berlin, puis de 1934 à 1940 à Paris, 

Walter Benjamin travaille à accumuler des matériaux pour 

un projet de vaste envergure : retracer, à partir de l’étude 

des passages parisiens, une « préhistoire du XIXe siècle ». 

La rédaction du texte est sans cesse différée, tandis que 

l’immense corpus préparatoire semble voué à croître indé-

finiment, devenant une somme composite de citations 

que double parfois, à la manière d’une note de régie, une 

réflexion ou une remarque énigmatique.

Au fil de ses recherches, Benjamin se rend à l’évidence : 

il faudra que son Livre des passages soit enrichi par des 

images. Une « documentation visuelle » se constitue 

bientôt, écrit-il, glanée pour l’essentiel dans les recueils 

du Cabinet des estampes de la Bibliothèque nationale où il 

travaille pendant son exil parisien. Une centaine de notes 

témoignent de cette collecte et conservent, enfermée 

dans leurs plis, la mention d’une ou de plusieurs images 

qui sont restées pour la plupart inconnues jusqu’ici.

Steffen Haug a voulu retrouver cette réserve enfouie. 

Gravures et dessins de presse, tracts, réclames, affiches 

et photographies, de Meryon et Grandville à Daumier, en 

passant par l’infinie cohorte anonyme et le tout-venant 

de la production visuelle à grand tirage du XIXe siècle : la 

moisson rapportée ici est surprenante. Elle invite à lire 

ou rélire les Passages en faisant à l’image toute la place 

qu’elle occupe dans la pensée du dernier Benjamin.



The invisibilization of political violence, its material traces, and spatial 

manifestations is characteristic of (post)confl ict situations. Yet counter- 

semantics and dissonant narratives that challenge this invisibility have been 

articulated by artists, writers, and human rights activists who  increasingly 

seek to contest the related historical amnesia. Adopting “performance” as 

a concept that is defi ned by repetitive, aesthetic practices through which 

both individual and collective identities are constructed and perceived, 

this collection  addresses various forms of performing  human rights in 

Spain, Latin America, and the Middle East. Bringing scholars together 

with artists, writers, and curators, and working across a range of disci-

plines, Performing Human Rights addresses these  instances of omission 

and neglect, revealing how alternate institutional spaces and strategies of 

cultural production have intervened in the processes of historical justice 

and collective memory.

With contributions by Zahira Aragüete-Toribio, Pauline Bachmann, Vikki 

Bell, Liliana Gómez, Joscelyn Jurich, Uriel Orlow, Friederike Pannewick, 

Elena Rosauro, Dorota Sajewska, Stephenie A. Young.

LILIANA GÓMEZ
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The establishment of the United Fruit Company as a global 

political agent with its banana plantations met with consi-

derable resistance. The Company’s resurgent photographic 

archive is at the center of this book’s considerations on the 

historical and political agency of photography as a field. By 

exploring a set of practices, institutions and relationships, 

as well as the aesthetic and epistemic contexts of the 

images in botany, archaeology and tropical medicine, this 

book argues that the overlooked but important photogra-

phic archive made the expansion of corporate capitalism 

into the Caribbean possible. 

Reading the photographic archive against the grain, this 

book examines the images from within their “optical 

unconscious” and via the archive’s silences and omissions; 

as residues they attest to the (in)visibility of the violence 

of the radical man-made environmental alterations and 

its cultural implications. The archive’s powerful imagina-

ries, envisaged as a chronotope of the eternal transition 

towards modernity, a promise of modernization itself, have 

effectively brought the Caribbean into modernity. Yet, the 

aftermath of the photographs helps scrutinize this moder-

nity and recognize the violence embodied as the foundatio-

nal act of the archive.

Mathias Denecke, Holger Kuhn, Milan Stürmer (Eds.)
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It has become a truism that capital circulates, that data, 

populations and materials flow, that money offers liquidity. 

Placed at the intersection of art, media and cultural studies 

as well as economic theory, the volume investigates the 

Cultural Logic of Environmentalization. As flows, circulati-

ons and liquidity resurface in all aspects of recent culture 

and contemporary art, this volume investigates the hypo-

thesis of a genuine cultural logic of environmentalization 

through these three concepts.

It thus brings together two areas of research which have 

been largely separate. On the one hand, the volume takes 

up discussions about ecologies with and without nature 

and environmentalization as a contemporary form of 

power and capital. On the other hand, the volume takes 

its cue from Fredric Jameson’s notion that each stage of 

capitalism is accompanied by a genuine cultural logic. The 

volume introduces this current of materialist thinking into 

the ongoing discussions of ecologies and environmen-

talization. By analyzing contemporary art, architecture, 

theater, films, and literature, the 15 contributions by scho-

lars and artists explore different fields where liquid forms, 

semantics of flow, or processes of circulation emerge as a 

contemporary cultural logic.
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